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131 - 60 5/2. Berlin, den 25. September 1957. 

1 Anlage 
Im Anschluß an den Runder-
lass vom 15. Juli 35 - 131-60 13/5-
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An 

Bekanntlich gewährt die deutsche Autoindustrie den 
Auslandsbeamten beim Ankauf von Kraftwagen auf ihre Listen-
preise allgemein Rabatte bis zu 30 $>. Darüber hinaus konn-
ten wiederholt höhere Rabatte erzielt werden, wenn die Be-
amten die Wagen bei den Auslandsvertretungen der- deutschen 
Fabriken kauften und der Kaufpreis in Devisen oder freier 
Reichsmark bezahlt wurde. Die zuständigen Stellen haben 
;}etzt ausdrücklich ihr Einverständnis dazu erklärt, daß 
Auslandsbeamte deutsche Wagen beim ausländischen Vertreter 
oder Händler erwerben können. Wird dieser Weg beschritten, 
so muß bei den Käufen danach getrachtet werden, bei Devi-
senzahlung möglichst hohe Rabatte und damit weitgehendste 
Annäherung an den Cif-Netto-Preis zu erzielen, der dem 
Kaufpreis eines ungeführ nach Bauart? Wirtschaftlichkeit 
und Leistungsdaaer als gleichwertig anzusehenden fremdlän-
dischen Jagens am Amtssitz entspricht. 

Ein Abschluß auf Exportpreisgrundlage stösst noch 
immer auf Schwierigkeiten, wenn die Auslandsbeamten un-
mittelbar bei den Fabriken oder deren Vertretern in Deutsch 
land kaufen. Allerdings haben die Fabriken aus eigenem 
Werbeinteresse auch in diesem Falle schon vielfach Aus-
nahmen gemacht, indem sie den Unterschiedsbetrag übernah-
men, der sich bei Anwendung des Exportausgleichsverfahrene 
ergeben haben würde. Über die Zulässigkeitserklärung des 
Exportausgleichsverfahrens bei Käufen im Inlande schweben 
noch Verhandlungen. 

Bei Anträgen auf Zuschussgewährung, denen ein Ver-
gleichsüberblick nach anliegendem Muster beizufügen ist, 
bittfe ich künftig näher darzulegen, wie weit es bei den 
AnkaufsVerhandlungen erreicht werden konnte, daß der er-
zielte Cif-Preis der Marktlage entspricht, und wie weit 
dieser Preis Aussicht für den weiteren Absatz deutscher 
Wagen an dortige Privatpersonen bietet. Bezüglich der von 
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die Missionen und berufskon-

sularischen Vertretungen. 
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den Händlern im Ausland den Auslandsbeamten eingeräumten 
Rabatte ist ferner festzustellen und au berichten, ob und 
inwieweit außer dem gewährten Rabatt auch der für den Wagen 
erhobene Zoll vom Preise abgesetzt ist, wenn Zollfreiheit 
gewährt wird. 

Diese Mitteilung ist lediglich zu dienstlicher Unter-
richtung der dortigen Beamten bestimmt. Eine Erörterung 
der Zuschassfrage mit den Lieferanten ist unerwünscht. Je-
doch können den Lieferfirmen für die Bemessung der Rabatte, 
ausgehend von der Absatz- und Preislage des Landes» sach-
liche, den eigenen Kauf nicht in den Vordergrund schieben-
de Anhaltspunkte erwünscht sein. 

Deutsche Ford-Fabrikate können für die deutsche Auto-
industrie nicht als werbend im Sinne des Zusehußverfahrens 
angesehen und auch sonst nicht benutzt werden, da sie im 
Ausland nicht als ein deutsches Erzeugnis erkannt und an-
erkannt werden. i \ Im Auftrag \ 
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Angabe, a) ob in Devisen (Betrag and Umrechnungskars) 
freier Reichsmark oder in Inlandsmark be-
zahlt ist, 

b) auf welches Inlandskonto (nicht transferier-
bar) der etwaige Zuschuß überwissen werden 
soll. Direkte Zahlungen des Auswärtigen Amts 
an die Lieferfirma müssen vermieden werden. 
Bei Bezahlung in Devisen könnte der Zuschuß 
auf Antrag auch durch die dortige Amtskasse 
gezahlt werden. Eine Überweisung auf das Konto 
"Dienstbezüge" ist nicht zulässig. ^ 

c) ob der Transport (Betrag?) im Versetzungsfalle 
bereits im Zusammenhang mit den ümzugskosten 
liquidiert bezw. erstattet worden ist. 

Die Versicherung (Ziff. 3 der Richtlinien) hat zu lauten, 
daß der üettokaufpreis von (Betrag) gezahlt worden 
ist. Bei Ratenzahlung Näheres darüber angeben. 
Ici bebilderten Prospekt ist der fremdländische Vergleichs-
wagen mit Merkmal zu versehen. 
Ist der neue Wagen zum Ersatz eines alten bestimmt, bedarf 
es der Angabe, ob und wann für den letzteren die Transport-
kosten als ümzugskosten erstattet worden sind, welcher Preis 
beim Verkauf für den alten Wagen erzielt und wie lange er 
gefahren worden ist. 


